
Stephen Law arbeitete zu-
nächst als Postbote, bevor er 
es mit 24 Jahren schaffte, 
trotz fehlender A-Levels zum  
Studium der Philosophie  
am Queen’s College in Oxford 
zugelassen zu werden.  
Inzwischen ist er Dozent für 
Philo sophie am Heythrop 
Col lege, Universität London, 
und Herausgeber des Jour-
nals « Think » des Royal Insti-
tute of Philosophy sowie 
Buch autor von mehreren Bü-
chern über Philosophie.

Die fiesesten Tricks der mentalen 
Verführer – und wie Sie sich dagegen 
wehren können.

Der Philosoph und Rhetorik-Experte Stephen Law 

entlarvt acht Strategien, die uns immer wieder in die 

Irre führen. Sie reichen von der « Donnerbüchse » 

über das « Verschieben der semantischen Torpfosten » 

und dem « Anhäufen von Anekdoten » bis hin zum 

Killerargument « Nuklearer Erstschlag ». Erfrischend 

und pointier t zeigt Law, wie dabei logisch getrickst 

wird – und was wir dagegen unternehmen können.

Dieses Buch hilft besonders bei Auseinandersetzun-

gen mit mentalen Verführern wie populistischen  

Politikern, religiösen Fundamentalisten, Ufo-Sichtern 
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die Pyramiden von Außer-
irdischen errichtet wurden 
oder dass es den Holocaust 
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Einleitung

Schwarze Löcher des Geistes

Selbst in hochgebildeten und wissenschaftlich belesenen Völkern sind 
alberne Glaubenssysteme weit verbreitet. Eine große Anzahl Menschen 
schenkt Dingen wie der Astrologie, den Wunderkräften von Fernseh-
Hellsehern, der heilenden Wirkung von Magneten und den Prophezei-
ungen des Nostradamus Vertrauen. Viele Leute glauben, dass die Pyra-
miden von Außerirdischen errichtet wurden oder dass es den Holocaust 
nicht gegeben hat oder dass das World Trade Center von der US-Regie-
rung zum Einsturz gebracht wurde. Einige wollen uns gar weismachen, 
die Welt werde von einem Geheimbund echsenartiger Fremdlinge 
beherrscht. Selbst die großen Weltreligionen lassen Menschen an die 
absurdesten Theorien glauben. Hassprediger haben Selbstmordatten-
tätern 72 himmlische Jungfrauen verheißen. Andere bestehen darauf, 
dass das ganze Universum nur ein paar tausend Jahre alt sei.

Weshalb werden selbst intelligente, akademisch gebildete Leute zu 
Erfüllungsgehilfen solchen Humbugs? Und: Wie schaffen es echte 
Gläubige, sich selbst und andere davon zu überzeugen, dass sie selbst 
vernünftig sind und alle anderen irregeführt werden?

In diesem Buch werden acht Schlüsselmechanismen präsentiert, 
die ein Set von Ideen in eine psychologische Fliegenfalle verwan-
deln  – gleichsam in eine Luftblase von Anschauungen, in die man 
leicht gelockt wird und aus der man umso schwerer wieder heraus-
findet.

Wenn astronomische Körper mit einer solch starken Anziehungs-
kraft ausgestattet sind, dass selbst Licht angezogen wird, sprechen Kos-
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mologen von Schwarzen Löchern. Unachtsame Weltraum-Reisende, 
die zu nahe an Schwarzen Löchern vorbeifliegen, werden von diesen 
unweigerlich aufgesogen, verschlungen. Ein immer stärkerer Motor 
wäre nötig, um diesem Sog zu widerstehen und am «Ereignishorizont» 
vorbeizufliegen.

Meine These lautet, dass unsere gegenwärtige kulturelle Umge-
bung zahlreiche Schwarze Löcher, die unser Denken aufsaugen, enthält; 
diese Glaubenssysteme sind so beschaffen, dass unvorsichtige Passan-
ten von ihnen verschlungen werden. Wem es an intellektueller Robust-
heit oder psychischen Abwehrkräften fehlt, der mag besonders leicht 
in den Bann geschlagen werden – aber auch alle anderen sind gefähr-
det. Seien Sie auf der Hut, wenn Sie einem Glaubenssystem begegnen, 
in dem einer oder mehrere der von mir in diesem Buch beschriebenen 
Mechanismen eine zentrale Rolle spielt beziehungsweise spielen. Die 
Alarmglocken sollten läuten und die Warnlichter blinken, denn viel-
leicht nähern Sie sich gerade einem Schwarzen Loch des Geistes.

Scheinplausibilität

Nur weil ein verheißungsvolles Glaubenssystem vorliegt, braucht es 
sich noch lange nicht um ein Schwarzes Loch zu handeln. Nehmen Sie 
beispielsweise jenen Lehrsatz, der besagt, dass Wasser bei 0 Grad Cel-
sius gefriert und bei 100 Grad kocht. Die Leute stützen sich derart 
stark auf diese Theorie ab, weil sie wirklich vernünftig und nachvoll-
ziehbar ist. Im Gegensatz dazu liegt die Verführungskraft der Ideen, 
die einem Schwarzen Loch zugrunde liegen, nicht darin, ob jene Ideen 
vernünftig oder wahr sind. Für jene, die in die Falle getappt sind, mag 
der Kerngedanke ziemlich sinnvoll erscheinen, aber der Schein trügt. Er 
entsteht, weil das Glaubenssystem fähig ist, die entlarvende Kraft der 
Vernunft auszuschalten und seine Opfer stattdessen für Denkvorgänge 
zu begeistern, die in die Irre führen und unglaubwürdig sind.
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Einleitung

Ziel dieses Buches

Mit diesem Buch will ich die Leserinnen und Leser darin unterstützen, 
sich gegen Taschenspielertricks von Verschwörungstheoretikern, Sek-
tierern, politischen Eiferern, religiösen Spinnern und Fürsprechern 
wirkungsloser Alternativmedizin zu immunisieren. Es werden die wich-
tigsten Täuschungsstrategien aufgezeigt, die diese in sich abgedichte-
ten Glaubensblasen bergen. Noch um das lächerlichste Lehrgebäude 
werden unbezwingbare Bollwerke errichtet, die es ihm ermöglichen, 
resistent gegen rationale Kritik zu werden und den Anschein von Plau-
sibilität zu wahren.

Die meisten von uns werden einmal das frustrierende Erlebnis 
gehabt haben, mit einem unverdrossenen Anhänger einer dieser aber-
witzigen Theorien ein vernünftiges Gespräch geführt zu haben. Und 
so sind wir alle schon einzelnen Strategien begegnet, die hier genauer 
beleuchtet und erklärt werden. Ich nenne sie folgendermaßen:

1.	Ausspielen der Mysterienkarte
2.	«Aber es passt!» und die Donnerbüchse
3.	Atomarer Erstschlag
4.	Versetzen der semantischen Torpfosten
5.	«Ich weiß es einfach!»
6.	Pseudotiefgründigkeit
7.	Anekdotensammlung
8.	Den Schalter umlegen

Für jeden dieser Mechanismen lege ich erstens die Strategie im Detail 
dar, erkläre zweitens, was falsch daran ist, und liefere drittens Bei-
spiele für ihre Anwendung.

Die Gefahren Schwarzer Löcher

Wieso soll man über Schwarze Löcher des Geistes beunruhigt sein? 
Was spielt es für eine Rolle, wenn ein paar Leute abstruse Dinge 
glauben?
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